
'. 

t, 

Deutsche Demokratische' Republik 

Ministerium für Land-, Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft 

ZENTRALE PRUFS'rELLE FUR LANDTECHNIK POTSDAM-BORNIM 

Prüfberichf Nr. 792 
Streuaufsotz D 035- für LKW W 50 LAZ 

VEB Kombinat Fortschritt Landmaschinen, - Betrieb Landmaschinenbau Güstrow . ' . 

Streuaufsatz 0 035 

Beolrbeiter ; Dipl.-londw. B. Podewin 
Dipl.-fng . B .Ziehe 

DK-Nr.: 631.333.5.001.4 

Potsdom-Bornim 1979 , 

Gr.-Nr.: 40 

/ 

" 



1. Beschreibung 

Der Streuaufsatz D 035 des VEB Kombinat Fortschritt Landmaschinen, 

Betrieb Landmaschinenbau GUstrowe zum Lastkraftwageri IV 50 LA/~ 
dient zum Transportieren und streuen von Stickstoffdüngemit.teln. 

Der Streuaufsatz besteht aus Rahmen, Vorratsbehälter, endloser 
Förderkette, ' dem Dosierschieber und der ·Verteileinrichtung. Er 

r wird nach' dem Abbau der Kipppritsche mit Sc~ellverschlüsllen auf 
dem .Zwischenrahmen des LKW b.efestigt; Das Düngemittel wird mit 
HiUe dor Förderkette durch die Dosieröffnung transportiert und 
fäll t in zwei Leittrichter .und von dOl't auf die Scllleuderschei­
ben. ' Di'e verstell:- und auswechselbaren Lei ttrichter ermöglichen 

'die Binstellung der für die Streugenauigkeit günst'igsten Aufga-. 
bestelle ,auf die Schleuderscheiben. Beim Streuen von Harnstoff 
werden Trichter mit kleinerer Öffnung verwendet. 
Der DUngemitteldurchsatz kann durch zwei wahlweise einstellbare 
Förderketteng~schwindigkeiten so~ie durch die höhenverstellba~e 
Dl!sieröffnung verändert .werden. 
Der Antrieb der Förd<;>rkette erfOlgt vorn linken Hinterrad'des LKW 
über ein gwnmibereiftes Reibrad, dss von einem Druckluft~ylinde-r 
angepreßt wird, und einen menrstufigen ROllenkettentrieb. Die 

_ Schleuderscheiben werden von der Hydraulikpumpe des LKW über 
.einen Hydromotor angetrieben. 
Um Abv/eicllUngen von der Schleuderscheibendrehzahl zwi sehen den 
verschiedenen Maschinen, die insbesondere durch unt erschiedliche 
FÖl1derJ,eistllL!gen der Hydra ulikpLunpen entstehen, auszugleichen, 
ist im Ölkreislauf e~n Strombegrenzungsveptil einee baut. 
Durch Betätigen eines ·Umschaltventils kann der Schleuderscheiben­
antrieb unterbrochen und über einen Hydromotor'<eine Druckrolle 
angetrieben werden. Die Druckrolle wird mit Hilfe einer Spindel 
an das arretierte Reibrad gedrückt •. Diese Vor'richt ung di eat der 
Standentleerung Und Überprüfung der .Streumenge im Stand. 

' Der DÜflgerstreuer ist mit 
- Streulängenmeßgerät und 
- Gerät für die otändiee !;iessung der Schlcuderscheibendreh-

'zahl 

ausgerüstet. Beide Meßgeräte arbeiten berührungsloa und sind vom 

Fahrersitz aus abz~leaen. 
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Die Bedienelement$ für das ' Andrücken und Aushebe~ der Re1brad-
schwinge (Transport- und Arbeitssteliung) sowie zum Ein- und 
Ausschalten der Hydraulikpumpe werden vom. Fahrersitz aUs betä­
tigt. ,Zum 'rransport und 'Abstellen des abgebauten Streueuf satze's 
sind Vorrichtungen. wie Traktorzuggabel und Transpor,taohse, an­
,zubauen. 

Beim Einsatz des Streuaufsatzes D 035 ist folgendes'zu beachten: 

- Es sind alle Maßnahmen. die ' für eine hohe Quaiität der Streuar­
be'it erforderlich sind. anzuwende~ (Einstellung ~d Über,prUfung 
der Maschine, Hilfsmittel zur Einhaltung der jeweils günstig-
sten Arb~itsbreite). ' , 

- ' zur Einhaltung der agrotechnischen Termine im Frühja:.br müssen 
die ~eitspannen. in denen. abgetrocknete. tragfähige Flächen vor­
handen sind. intensiv genutzt werden. Wird ,der Düngers'treuer 
auf fel~nahen Umschlagplätzen befüllt. kann sein~ Leistung 
insbesondere bei großen Streumengen und Feldentfernungen ge­
steigert werden. 

Technische Daten: 

Maße Streuaufsatz 
Breite 
Länge 

Maße mit LKW IV 50 LAZ 
Länge 
Breite 
Höhe de's S1;reuaufsatzes 

\ 

, Befüllhöhel 

Nutzmasse 
Leermasse LKW VI 50 LA,Z und D 035 leer 
Vorderac~slaBt ' leer 
Hinterachslast leer 
zulässige Vorderachslast 
zulässige Hinterachslast 

Vorratsbehältervolumen 
Bereifung des ~eibrades 
Breite der Düngemittelaustrittsöffnung 
Breite der Förderkette 

3 

2450 mm , 
4130 mm 

6580 mm 
2500 mm 

2,870 mm 
267,0 mm 

3700 k,g 
, 6600 kg 
29.42 JeN 

, 35.3 kN 
35.3 JeN 

65.7 JeN, 

3.7 m3 

23x5 
440'mm 
490 mm 
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Abstand zwischen den Förderkettenstäben 
Förderkettenge~chwindigkeit bei 17 km/h 

stufe 1 
' Stufe 2 

Schleuderscheibondurchmesser 
Drehzahl der Schleuder scheiben ~ ei einer 
IJ{1'f-Motordrehzahl von 2300 min-1 
Abwurfhöhe der Schleuderscheiben, uhbeladen 
Ma schenwei te. des Siebes 
untere Öffnmig der Lei ttrichter 1 

2 

Hydraulikpwnpe am VI 50 LAZ 
Hydromotor für Sch1euderscheibenantrieb 
Hydromotor für ' Standentloerung 

J 

2. PrUfergebnisse' 

2.1. Funktion~prüfung 

57 mm 

. 1,7 m/min 
5, 4. m/min 
510 mm 

800 ••• 1100 min-1 
1025 mm 
20x20 mm 

65x 70 mm 
96x100 mm 

A 25 TGL 10859/1 
ZM 32 TUL 10860 
ZM 20 TGL 10860 

In Tabelle 1 sind die wiclltigsten Kennworte der boi den Funktions':' 
messungen v~r·wendeteh Diingemi ttol angegebeR. 

Tabelle 1 

Charakt.erisierung der verwendeten Düngemittel 
" 

Düngemittel . Wasser- Dichte An'teil der , gehalt :-0,5 0,5 •• 0 1, 0 ••• 
% BLdm3 1.0 1.6 

KJ\'S 1) (,'lolfeR) 1,4 102~ 0,1 9,2 4,3 ' 

Harnliltoft 0,8 735 1,2 2,5 .., 20,7 (kondi tion.) 

Ammonsulfat . 0,6 , 958 7;4 58,3 30,3 

1 ) Kalkammonsalpeter . 

4 

Korngrößen LID!!7 
1,6 ••• 2,5... 4,5 

2.5 4.5 

46,6 37,0 11,8 

73,9 .1,7 0,0 

3,2 0,2 0,4 

• 
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Die Ergebnisse der Str.umengenmeB8~~gen nach TGL 24630 Blatt 
und 2 sind in Tabelle 2 und Abbildung 1 (Doaierdiagramm) zu­
lia!lllllengefaßt. 

Tabelle 2 

Streumengenbereiche 

Düngemittel "Ketten­
litu'fe 

KAS (Wolfen) 1 

2 

Harnstoff konr. ~ 

Ammonsulfat 1 

2 

Arbeits­
breit"e " 

m 

10 
12 

10 

12 

10 

10 

7 

7 

Streumenge 
minimal maximal 
ks/M ks/ha 

85 365 

70304 

287 1 t81 

239 984 

48 335 

132 75"0 

105 607 

340 1432 

Bei Veränderung der Gutlitromhöhe mit Hilfe des Dosierschiebers um 
10 mm verändert sich die Streumenge bei Harnstoff und KAS (10 

bzw. 12 m Arbeitsbreite) und Förderkettenstufe 1. um ca"o" 20 kg/ha, 
bei Förderkettenstufe 2 um" ca. 60 kg/ha. 

" " " '"\ 
Zur Uberprüfung der Dosiergenauigkeit wurden streumengenmessungen 

"nach TGL 24630 Bl. 1 "bei verschiedenem "Behälterfülldngsgrad und 
gleichzei tiger Neueinlitellung der DOliieröffnung d"urchgeführt. 
Die Abweichungen der Wiederholungen vom Mittelwert wareIi klei­
ner a18 5 %. 

Die Ergebnisse der Streumengenmessungen wurden mit Ergebnissen 
verglichen, die mit Hilfe von Standentleerungseinrichtung "und 
Streulängenmaßgerät gewonnen wurden. Trot"z der unterschiedlichen 
Förderkettengeschwindigkeit "ergab der V~rgleich vernachlässig­
bar kleine Abweichungen. 

Dali Streulängenmeßgerät wurde außer zur Überprüfung der Streu­
menge an der stehenden Maschine auch im Einsatz zur Kpntrolle 
nach jeder Ladung_benutzt. 
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Auf Wintergetreidesohlägen und leiohten' tragfähigen Böden wurde 

festgeste:Üt ', daß dtu'ch Schlupf des LKW-Antriebsrades eine Diffe­

renz zwischen der ~t 'Hilfe des Meßgerätes 'ermittelt~n Streustrecke 

,und der tatsächlichen Strecke von +2 %. auf trocfenem Sandboden 

,bei einer 5 cm Einsinktlefe von +3 % eintri tt. 

Die Messungen der Verteilgenauigkeit quer zur Fahrtrichtung naoh 

TGL 24630 ergaben bei Kalkammonsalpeter und Harnstoff 'dell FordeI'un­

gen 'entsp.rechende Werte. 1118 typische lleisp iele sind in Abb . 2 

und ' 3 Streubilder und S'j;reugenauigkei t dargestellt,. 

Voraussetzung für ei'ne den F orderl.ll:g en entsprechende Strellgenall­

(gkeit " ist eine 'exakte Einstellung der Strelleinrichtung in Ab­

hängigkeit von der Düngemittelqllslität . Für das Einstellen der 

Verteileinrichtung- mit Hilfe vo~ ~rüfs~halen sind mindestens zwei 

Arbeit'skräfte erforderlich. Einstellllng llnd Auswertllng erfordern 

Kerlntnisse lln.d Erfahrungen. Für 'eine Einstellwig Zll Beginn des 

Einsatzes sind etwa vier Fahrten über die' i\'ießstrecke erforderlioh. 

Bei weohse]nden Einsatzbedingungen muß die Strellgenalli gkeit über-

, prüft werden. 

Um die Abweichrurrß envon der , vorgeschriebenen Arbeitsbreite ~ßst­

zustellen, wurden MessUngen der Fa}lrSpllrabstände dllrchgeführt. 

In Tabelle 3 sind Ergebnisse, beim Einsatz in 5 , cm hohem Kleegras 

bei Fahrt in Drillrich t!Jllg allf geführt ~ 

Tabelle 3 , 

Abweichllng von der vorgeschriebenen Arb eitsbreite, bei Fahrt in 
Drillrichtung 

Anzahl vO,rgege- durch- maximale Abwei.,. , AnzE\hl Werte ' 
d.Meliisun- bene Ar- schnitt- chung v.d. durc'h- über 11m unter 
gen beitsbr. liehe aehnittl. Arb.br. 

Arb. br' • 
m m ~+ m - m 

72 10 9,45 , +O,ß5 -1,05 0 11 

9m 

Auf g'egrubbertem Boden erfQlgte die Orientierung naeh der vorher­

gegangenen Fahrspllr. ,Die maximalen Abweichllngen' von der durch­

schnittlichen Arbeitsbreite betrugen +1,65 m und -1,00 m. Beim 

DUnge!). von abgeerntetem Fel!dgras wurde,n Abweichungen bis zu 

2,40 m von 'der durchschnittlichen ,Arbeitsbrei te fest gestellt. 

Die Or,ientierunglilmöglichkeit ist dabei sehr schlecht, du die vor-

7 
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hergegSJagene Fahrsl'ur laicht.' sicht-bar ist. 
Le~t- oder FahrspureD. in ellgreihigen Drillbeständen wurden durch 
Ziehen einer entsprechenden Markierungslinie mit einem Spurrei­
ßer 'simuliert. 97 gemessene Fahrspurabstände ergaben eine maxi,ma-
1e Abweichung von:!: 0,20 m. I 

Zur Ermittlung der Verteilgemi.uigkei"t l~s der Fahrtrichtung 
wurden zwei Prüfschalenreihen von' 25 m Länge im Abstand von 3 m 
aufgestellt. Die Sc-halenreihen verliefen parallel ' zueinander; 
,der Dtingerstreue~j'uhr zwischen den beiden Schalenreihen. 
,Die Ergebnisse sind in Tabelle 4 zusammengefaßt: 

~lli..! 

Verteilg,enauigkeit längs der Fahrtrichtung 
" 

Düngemittel Förder- durchschnittl. Variationakoeffizient 
kett en- aufgefangene 
stuf.e Dfu;tg e rmen~ e 

8LO.22 m S~ 

KAS 1,1 :t 14,7 
3.1 :!: l8,6 
3,8 ! 21,2 

Y.AS 2 11,1 + 8,4 

1) 2 19.9 . :!: 10.2 
Harnstoff 1 3.1 · :!: 13,9 

4,6 +' 16,5 
1 5,0 :t 17,0 

2,9 :!: 16,6 
4.0 :!: 17.7 

Ammonsulfat 4,6- + ' 19,0 
1 -6,8 ' :!: e4,6 
2 7,4 - :!: 1.4,3 
2 14,3 :t 16,7 

1) in Tabelle 1 nicht -aufgeführt, Wassergehalt 0,4 % 

Der AntriebslEdstungsbe-darf der Förderkett e und der _ Schleuder­
scheiben wurde in Abhängigkeit vom Durchsatz und Be'hälterfül­
ludg beim Verteilen von Kalkammonsalpeter gemessen. Die Meß­
werte sind in der folgenden Tabelle 5 enthalten. 
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Tabelle 5 ' 

Antriebsleistungsbedarf der Förderkette und der Schleuderscheiben beim 'Streuen von KAS 

Behdlter- · For derketten- . Durch- streu- Schleudersche~ben-
füllung .st u:;"e /Dosier- satz menge mittl. \!.urchflußmenge ' 

einstellung 
kg / ha 1) 

2) Druck 
min-1 kg/min Nm min-1 kW r,lPa l/min kVi 

2,8 . !hin. 24 70 282 18 0 ,5 4,8 38,7 3,1 1000 ' 

2,6 1 T:lax. 103 304 . ~ 30 19 0,3 6,6 38,0 4,2 1000 

2,2 2 mex. 335 984 179·· 60 1 ; 1 10,0 37,5 6,3 800 , 

2,2 ' 2 min. 81 289 196 §2 1,3 .Q, 9 38 . 5 4,5 1000 

0 , 3 2 rnp.X i n. g. 65 62 ,0 , 5 n . g • n. g. n. g. .n; g. 

. 1) bei 12 m Arbeitsbreite 
-

2) . Drehzahl der Antriebswelle, ent spricht einer Fahrgeschwindigkeit von 18 km/h ., 
Der Ant riebs'leistungsbedarf der Schleuder scheiben im Leerlauf ( 1000 min - 1) beträgt 1,8 kW • 

.. 
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AU8 Zeitmelillungen während de" Einsatzes 'der Maschinen wurden No~­
mative 'ermittelt und daraus Flächenleistungen berechnet (Tabel- • 
len 6 und 7)-. 

Tabelle 6 

Zeitnormative 

Teilzeit . Sym- Arbeits- Zeitaufwaild je LadungO,5·t) Norma-
bol breite ' bei einer Streumenge von kg/ha tiv 

100 ' 200 400 1000 

108,7 54,4 27',2 3,8 min/ha 
min/Ldg.miatdg·miri/Ldg.min/Ldg. 

StreilZeit 103) 

187,5 93,7 ' 46,9 1.8,8 5,4 min/ha _A 
,-131,2 6,:;,6 32,8 13,1 3,B, min/ha l'W 

T1 r) 7 
10 ' 

'-2 109,4 54,7 27 ~ 3 10.9 .3,1, min/ha 

Wendezeit 

Belade-u. 
Wiegezeit 

Transyort- Feldent-
zeit2 ' . fernung 

:Pflege-u. 
Wartungs- T31 zeit 

Einstell- T3) , 
zeit . 

Zeit :r .d. T'42 
Beseitigung T

421 vo~eohn. 
St'örungen _ T42Z Str'euaufsatz 

Vorbereitungs- T7 zeit f.d. LKW 

2 km 
10 km 

15 kD! 

1) Arbeitsgeschwindigkeit v 2 16 km/h 
2) . No~mative , vom FZM Meißen 
3) Zuladung 2,9 t 

12 

0,33 'min/Wen-
dwig . 

7,0 min/Ldg. 

2,40 min/~m 
1,75 'min/km 
1,69. min/km 

20,0 1i1in/ 
Schicht 

1;8,0 minl\ . . 
Schicht 

'0,60 min/ha 
0,34 min/ha . 
0,26 min/ha 

y 

30,0 mini 
Schicht e 
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Tabelle 7 

Flächenleistungen in Abhängigkeit von Feldentfernung, ,Arbeits­
breite und Streumenge bei einer Zuladung von 3.5 t 

.dedingungen ' Flächenleistungen ,bei , 'Feiden tternlingen 'von 
Arbeits- Streu- 2 km ' 10 km 1,5 km 
breite menge in T04 in ,Toil in T04 in T07 in T04 in T07 

m k&lha halh halh halh halh halh halh 

7 100 7,54 6,58 ,6,82 5,,96 6,45 5,63 
200 7,05 6,15 5,91 5; 16 5,38 4,69 
406 '6,26 5,46 4,66 4,07 4,03 ' :3,52 

1000 4,75, 4,1'5 2,92 2,55 2,36 2,06 I 

10 
1') 

100 9,93 a,67 8,57 7,48 8,06 6,98 
200 9,00 7,85 6,99 6,10 6,15 5,37 
'400 7,59 6,62 5,11 4,46 4,25 3,71 

10 'li 00 10,10 8,81 8,86 7,73 8,25 7,20 
200 9,24, 8,06 7,39 6,45 6,56 5,73 

, 400 7,,94 6,93 5",54 4,83 4,66 4~07 
1000 5,67 4,94 '3,24 2,81 2,68 - 2,34' 

12 100 11,85 10,36 10,19 , 8,88 9,38 8,19 
200 10,70 9;~3 ' 8,26 7,22 7,32 6,38 
400 8;97 7,82 6,02 5,25 5,00 4,~7 

1000 6,17 5,39 3,40 2,97 2,66 , 2,32 

1) ZUladung 2,9 ' t (Harnstoff) 
I 

Der ~aftstoffverbrauch in der GI' und- und Wendezeit (T1 + T21 ) 
wurde bei de~ 1. N-Gabe zu Get~eide auf ebenem biB ' welligem Ge-

, . 
iände 'gemessen. Er ~etrug bei einer FahrgeBchwindigkeit von 
18 km/h 1,1 I/km Streustrec'ke. 

Zur Beurteilung der HangtBuglichkei t wurd,e durch das Forschungs­
zentrum für Mechanisisrung SChlieben-Bornim, Abtei;tung Ha~gme- ' 
'chaniaiel'ung, d.ie statische Kippgr'enze bestimmt. Sie betr'ägt b~i' 
einem mit Nil,tzmasee gefüllten Düngerstreu6r 55 , %. Daraus läßt 
sich eine Hangtauglichkeit von maximal 25 %,ableiten. Ab 20 % 
Hangneigung ist die Fahrgeschwindigkeit auf mindestens 6 km/h 
zu reduzieren. 

Beim Streuen ,von Harnstoff und Kalkammonsalpeter wurde festge­
stellt, ' daß die praxisü~lichen maximalen , Streumengen ~och bei im 
Düngemittel enthaltelIen Kluten mit Abmessunßen unter 20"x 20 mm 
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sowie bei einem Wassel\gehalt des Düngemittels bis zu 2 % (nicht 
TGL-gerecht) ohne funktionel]"e ' St1irungen ausgebracht werden kann. 
Jedoch müssen die Leittrichter 1ifter gereinigt werden. 

2~2t Einsat~arüfung 

Mit -den Prüfmaschinen wurde der in Tabelle 8 aufgeführte Einsatz­
umfangerreicht • 

,T~bel'le 8 

Einsatzumfang 

.Maschi- ACZ Anzahl ausge- bestreu- AntElil Transport-
ne ' d.La-, streute te Flä-:- Harn- , kilomet er' 

dungen Dünger- ehe stoff leer u. km/La-
menge % der beladen dung 

t ha. Fläche 
1 ' "Herzberg. 248 768 3529; 29.7 6329 25.5 

Bez .Cottb'us 
2 Großen- 175 421 2266 83.8 2692 ' 15.4 

stein, 
Bez .GerB. 

'3 Schafstädt. 112 325 1508 76,6 1920 .17,1 ' 
Bez. Halle 

In der Serienprüfung wurden 11 Maschinen einbezogen. die im Durch­
schnitt 1460 ha arbeiteten. Während deli Einsatzes der Prüfmasohinen 
wurden folg'ende Schäden und Mängel fe€ltgest.el'lt ': 

- ungenügende Fertigv.ngsqualität, führt durch schl,echtes Fluchten 
zum Brechen der Antriebswelle 

- zu' hoher Verschleiß der Rollenketten am 'Schleuder'scheibenan­
trieb 

- Ausfall von Strom- und Druckbe~enzungsventilen 

- Beim An~Ucken des Reibrades' an das LKW-Hinterrad sind zwei Be-
dienvorgänge erforderlich (Fußschalter und Drucklufthahn). Das , ' 

erschwert ' die , ~edienung insbesondere beim Wenden der Maschine 
am Vorgewende. , 

- ~ St1ir~fälligke~t ~on Drehzahlmesser, Behälterleeranzeuge und 
Hektarzähler 

- k1irperlich schwere MOntage und Demontage der T~ansportachse 

- Die Standentleerung ist bei vollem' Behälter und F1irderketten-
stufe 2 nicht eins~tzbar, da die Antriebs'rOlle auf dem ~eibrad 
durchdreht. I ' 
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Die sm Streuaufsatz aU:l;'getretenen Schäden 'verursachten einen Re-
paraturaufwand von 0,6 A~/ha bzw. 2,7 AKmin/t. 
Die technisch bedingte Ausfallzeit durch den ,LKW W'50 betrug in 
der 'Einsatzzeit 3 ••• 6 Tage je Maschine. 

Der Aufwand für Pflege und Wartung beträgt durchschnittlich 2'0 

Minuten pro Schicht, wobei für die Reinigung der größte Zeitan­
teil benötig1: wird. Während bei sehr trockenen Einsatzbedingungen 
wenig gewaschen werden soll, ist dies beim ' Wechsel des Düngemittels 
und feuchter IVi tterUrig unbedingt erforderlich. Ins,besondere die 
Verteilein;!;'ichtWig (Le'ittrichter) mUß dann sehr oft gerei'nigt 
we~den, um die geforderte Arbeitsqualltät einzUhalten. ' 

Beim Einsatz von mechanisierten Waschanlagen ist, ,bedingt durch 
unzugängliche Stellen, insbesondere an den Rahmenlängsträgern 
innen eine Nacharbeit erforderlic'h. ' 

" 
Der Aufwand zur Versorgung der Schmierst,ellEjn geht aus Tabelle 9 
hervor. 

Pflege­
inter­
vall 

Pflegemaßnahine Anzahl Zeit~ 'Material- Schmier­
Schmier- auf- aufwand mittel 
stellen wand 

täglich , Um1enkrolle ' f~tten 
Rollenketten, Spindel 
ölen 

wöchent­
'licf,l 

Lager fetten, 
Rollenketten ölen 

halbjähr- Lager schmieren, 
lich Hydraulikölwechsel 

2 

3 

15 

3 

5 

,jährllch , Schieberspindel fetten, 2 
Ölwechsel Kegelradge­
triebe ' 

1) , \Välzla:g~rfett 

2) Schmüiröl 

min 

2,2 

3,3 

kg 
0,05 

0,15 , 

10,5 0,25 

6,5 0,10 

Kampagne-

überholung 

SWA 5321) 
GL 1252 ) 

SYlA 532 

GL 125 

SWA 532 u. 
Hydro 36-20 

SWA 532 u. 
GL 602 ) 

Die in der Beai~nanw'eisunß enthaltenen Vorschriften über Fflege 
und i1artung und der Schmier plan werdEIn den Erfordernissen der 
Einsatzbet!iebe gerecht. Für die täglich und wöchentlich ,durch­
zuführenden Pflegemaßnahmen werden nur zwei Schmiermittel be-
nötigt. 15 
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Die Zugänglichkeit zu den Schmierst ellen ist uberwiegend g·ut. 
80 % der Schmierstellen sind in bequemer Köf perhsltung erreich-
bar. ' 

Der Korrosionsschutz der M,aschine besteht aus einer mehrt,eiligen 
Farbschicht. Die ermittelten Korrosionsschutzkennwerte nach einer 
Einsatzzeit von ·120 Tagen sind der Tabelle 1.0 zu entnehmen. 

Tabelle 10 

Korrosionsschutzkennwerte 

Meß1'läche SÖn1öhtdiöRe 1) Glttersöhnitt-2 ) Durönröatungs-3) 

, Rahmen 

Behälter innen 
außen 

Verkleidung 

1) nach DAMV/-VW 

2) 

3) 
nach TGL 14302/05 
nach TGL 1.8785 

, 

"-

mm kennwert grad 

0.24 
0,1) 

0.22 

0. 12 

2 ••• 3 

2 ••• 3 
2 ••• 3 

.\2 

.A2 

A3 

A2 

Verstärkte 'Korrosion wir4 insbesondere auf . nicht korrosions-
scjlutzgerechte Gestaltung nach TGL 18703 01 und 0.2 zurückge­
führt : 

- Hohlräume unter den. Behälterabdeckblec::hen und 

.- Verwendung von, offenen Profilen," an denen sich Dünger 

ansammelt . 

Vom KfL Königswusterhausen wurde . ein Gutachten über die instand­
haltungsgerechte Konstruktion erstellt und eingeschätz.t. daß 
Überprüfbarkeit und Ipstandsetzungamöglichkei~ im wesentlichen 
gut . sind. An einigen Bauteilen. wie z.B. Kettenrädern, fehlen 
Ansa"'tzpunkte für Demontageeinrichtungen. Die Cenusilabdichtung ' 
an einigen Lagern wirkt sich vorteilhaf.t aus. 

I 

Der Brstaufbau des Streuaufsatzes auf den ~W ist im KfL vorzu­
nehme'n (Installieren der Armaturen). Der Aufwand zum Auf- und 
Abbau des Streuaufsatzes bei ~ereits , installierten Armaturen 
beträgt 45 ••• 50 AKmin. 

16 
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Beim ~treuen' im 3. , Gang (Allrad) liegt der Schalldruckpegel der 

Maschine bei 92 dB(AI). Durch den Streuaufsatz wird k~ine Lärm­

belästigung hervorgerufen. 

Messungen der mechanischen Ganzkörperschwingungen, denen der 

Fahrer ausgesetzt ist, ergaben, daß die Gren'zwerte der TGL 

22312/02 weit übers.chri tten werd:en. 

Bei~ lilinsatz des D 035 wurden wei t 'ere, bereits bekannte ) liiängel 

am LKW W 50 LAZ wiederholt festgestellt, z.B.: 

J . 

fehlende ,Belüftung der Kabin~ mit gefilterter Luft 

Spurweite des 1~« paßt nicht in Pflanzenreihen 

(Rüben, Kartoffeln) 

Auswertung 

Der Streuaufsatz D 035 zum LKW 1fI 50 ist zum Transportieren und 

Streuen TGL-gerecht gelagerter -stickstoffdtingemittel auf trag­

fähigen Böden einsetzbar. Streume~genbereich. Abstufung der 

Streumenge und Dosiergenauigkeit ent'sprechen den , Agrote?hnischen 

FOlderungen (10 ... 1180 kg/ha bei KAS, 50 ••• 150 kg /ha bei Harn­

stoff) • 

streustreckenmeßgerät und ~tandentleerungseinrichtung lassen aich 

vorteilhaft zur Einstellung und Uberp~üfun~ der Streumenge ein-

, setzen~ Bei der' Streckenme'ssung im praktischen Einsatz treten 

, durch Schlupf beding te Abweichungen von etwa 2 %· auf. ·Dies ist 

vertretbar" da andere g'ileichartige Möglichke iten der Strecken­

,messung nicht vorhanden sind. ~lei exakter Einstellung entspricht 

die Verteilgenauigkeit quer zur ~\ahrtrichtung den F'orderungen. 

Die Einstellung der Verteileinrichtung erforde)·t einen hohen ~eit­

aufwand, ' Kenntnisse und ;;;rfahrungen sowie eine ständige Kontrolle 
des Streubilde~ • 

• Dies i'St insbesondere auf die unlOleichmtißigen physikalischen 
Eigenschaften der ' Düngemittel zurÜCkzuführen. 

Zu einer hohen flrbei tsquali t 'ät {;ehört dio' lünhal tung der :t,efor­

derten .1rbei tsbreite (i 1 m 1 t. TGL 33'138). ::>1e ist bei Hahrt in 

urillrichtung (z. il. 1. tl-Gabe z u Getr~i:d e) mö'g l 'ich. Boi . .l"ahrt 

auf bearbeitetem- Land (QU;l;; ung vor dem Drillen) treten größere 

,;bweichun/~en als geforliert auf. wenn die voran,,:c/!,Imeene Houenbe ­

arhei tung keine Urientierungamöglichkei t hint erläßt • ,lflt Ull ter 
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bestimmten Einsatzbedingungen eine Orientierung nach Drillrei­
hen oder der vorhergehenden Fahrspur nicht möglich, muß mit be­
trächtlichen Abweichungen gerechet werden. Eine genaue Einhal'tung 
der 'Arbeitsbreite ist nur möglicp, wenn eine Markiel'ungslinie . - ' \ 

die Fahrspur der ~ascbine angibt, d. h. wenn sie sich vor dem 
Fahrzeug' und nicht seitlich davon befindet. Dies ist z. B. der 
\' l 

'l!'all, wenn beim Drillen Leit- oder Orientierungsspuren angelegt 
werden . Unt'er diesen Bedingungen kann eine maximale Abweichung 
von der 'einzuhaI tenden Arbeitsbreite von ±. 0,5 munterschritten 
werden. 

J A In die Einsatzplanung der Maschine 'sind Maßnahmen zur Einhaltung .. 
der erforderlichen Arbeitsbreite einzubeziehen. 

\ 

, Die Verteilgenauigkeit längs der Fahrtr,ichtung entspricht nur 
bei Kalkammonsalpeter und Strewmengen über 300 kg/ha der in der 
ATF geford.erten, z. 'B. wurde bei Harnstoff eine Verteilgenauig­
keit von s% = ± 13,9 ••• 17,1 % ermittelt., 

' Als AntriebSlei,stungsbedarf der Förderkette und der Schleuder-
scheiben ist mit maximal 7,4 kIV und. d,urchschnittlich 
mit 5,0 kW zu 'rechnen . Davon entfallen etwa 85 % auf die Schleu­
'derscheib,en. 

Als Flächenlei stungen sind je nac~ Feldentfernung und Streu­
mengen 2 ••• 10 ha/h i n T07 möglich. Bei einer Feldentfernung von 
2 km Lind einer Str eumenge von 200 kg/ha betFägt die Flächen­
leistung 9 ha/h in T04• Daraus , läßt sich; ableiten, daß 'die in 
der ATF geforderte Flächenleistung , erreichbar ist. 

Die Maschine läßt sich bis zu der gef orderten Hangeinsatzgrenze 
von 25 % einsetzen. Ab 20 % Hangneigung muß die :F'ahrgeschwiIidig­
keit auf 6 km/h verringert werden. 

Die während der Einsatzprüfung aufgetretenen Schäden und Mäng:l, ~ 

insbesondere diejenigen, die auf Fertigungsfehler zurückzuführen 
sind, sind zu .b6sei~iben. Dadurch kanp der während der Prüfung 
ermittelte , Reparaturauf~and (0,6 AKmir./ha bzw. 2,7' AKmin/t) ver-
mindert werden. 

Die A.lIBnutz b~rkei t des ::it'reuaufsat,zes in der T04 (technologische 
VerfügbarKeit) ist gut, wenn die technisch bedingte Ausf~llzeit 

,des Grundfahrzeu,';6s hicht berücksi~htigt wird. Letztere muß ver­
ringert werden. 

18 
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Der Aufwand für Pflege und Wartung ist stark von den Einsatz­

bedingungen (Beschaffenheit ' des DUngemittels, Wetter usw.) ab­

hängig. Der während der Prüfung ermi ttel te Aufwand liegt im 
Rahmen der Forderungen. Der Zeitaufwand für das Abschmieren 

bleibt unterpalb der in der TGL 80-20987 vorgeschriebenen Gren­
ze. 
,Der 'Korrosionsschutz der Maschine\ muß verbessert werden. Dies 

betrifff insbesondere die korrosionsschutzgerechte Gestaltung 

und die Untergrundvorbehandlung. 

Die instandhaltungsgerechte Konstrukt1on ,des Streuaufsatzes wird 

als gut eingeschä tzt. 

Die Forderungen an das ~rundfahrzeug W 50 LAZ vom Standpunkt 
'des Mineral düngeransat zes' sind konstruktiv zu berücksichtigen. 

Künftige Weiterentwfcklungsmaßnahmen müssen mindestens enthalten: 

- die Vert~ilgenau1gkeit längs der Fahrtrichtung muß voll der 
Agrotechnischen Forderung entsprechen, 

, I 

- die Funktion der Standentleerungseinrichtung sollte verbessert, 

der Mat erialaufy;and verringert werden, 

- Erhöhung de r Zuver 'l ä ssigkeit der Meß- und Kontrolleinrichtun­

" gen. 

Zur Einhaltung der ' vorgeschriebenen Arbei hbreit e sind , effektive 
Lösungen zu erarbeiten. 

. / 
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4. Beurteilung 

Der Streuaufsatz D 035 des VEB Kombinat Fortschritt Landmaschinen, 
Betrieb Landmascb:inenbau Güstrow, ist zum, Transportieren und Streuen 
TGL-gerecht gelagerter Stickstoffdüngemittel auf tragfähigen 
Böden einsetzbar. Hervorzuheben sind hohe Flächenleistungen und 
gute technologische Verfügbarkeit des Streuaufsatzes. 

Die Agrotech.!iischen Forderungen an die Arbeitsqualität werden mit 
Ausnahme der Vertellgenauigkeit längs der FahI-triehtung erfüllt. 
Die Einstellung der Verteileinrichtung ist zeitaufwendig, der 
Korrosionsschutz unzureichend. Die Haltbarkeit einiger Baugruppen 
muß verbessert werden. 

Die exakte Einhaltung der erf,orderlichen Arbeitsbreite a~s Voraus-
, setzung für eine gute Querverteilung ist nur möglich, wenn 
Pflanzreihen oder andere gut sichtbare Orientierungs linien vor­
handen sind. 

Im ~chinensystem fehlt eine effektive 'Lösung für die Dünger­
streuerbefüllung in Feldnähe. 

Der LKW weist besonders hinsichtlich. der Einhaltung ergonomischer 
, , 

und technologischer Anforderungen Mängel auf. 
/ 

Der Streuaufsatz D 035 ist für den Einsatz 'in der Landwirtschaft 
der, DDR .:'geelgnet". 

Potsdam-Bornim, dim 18.?19?9 

Zentrale Pr,ü1'stelle für Landtechnik 
\ 

gez. Kuschel 
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gez. Ziehe 

Vieser Bericht wurde bestätigt: 

Berl1n, den 20. Dez. 19.?9 

gez. Simon 
' Stellv. des Ministers 
Ministerium für Land-, Forst­
u. Nahrungsgüterwirtschaft 

FG 039 I 06 I 80 I 3,0 Irr 118 I 604 


